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(57)  BeiSaugvorsatzen (1) fiir Staubsauger mit einer
Saugoéffnung (5) in einer bodenseitigen Saugsohle (3) ist
vorgesehen, dal fir einen VerschleiBschutz die Saugs-

Saugvorsatz fiir Staubsauger mit Verschleissschutz fiir die Saugsohle

ohle (3) im Randbereich der Saugéffnung (5) durch min-
destens einen quer zur Arbeitsrichtung angeordneten
Steg (6) aus verschleiRresistentem Material begrenzt
wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
fir Saugvorsatze von Staubsaugern, insbesondere fir
handgefiihrte Staubsauger, mit einer Saug6ffnung in ei-
ner bodenseitigen Saugsohle des Saugvorsatzes, die
abstréomseitig mit einer Saugdffnung des Staubsaugers
verbunden ist.

[0002] BeiSaugvorsatzen von Bodendiisen mit Saug-
sohlen sind diese Ublicherweise aus Kunststoff bei ho-
herwertigen Ausfiihrungen aus Metallblech ausgebildet.
Die Saugsohlen gleiten beim Einsatz auf Teppichbdden
Uber die Oberflachen, wobei bei einer Ausbildung in
Kunststoff hierbei ein betrachtlicher Verschleil in Form
von Abrieb auftritt.

[0003] Auf Hartbdden wird in der Regel ein Borsten-
streifen oder -kranz ausgeschwenkt, der mit dem Boden
in Kontakt kommt und so einen Abstand zwischen Boden
und Saugsohle herstellen soll. Daher sind, Gblicherweise
im hinteren Bereich des Saugvorsatzes, Laufrollen an-
gebracht, um niedrigere Schiebekréfte zu gewahrleisten
und den Bodenkontakt des Korpuses mit der Saugsohle
zuvermeiden. Aufunebenen Bdden ist diese Ausfiihrung
mangelhaft, weil immer wieder Bodenkontakt und, damit
verbunden, erhohter Verschleill entsteht. Bei den Aus-
fuhrungen mit Metallblech fiihrt der Abrieb regelmaRig
zur Abtragung bis zur Saug6ffnung, wobei an den Kanten
scharfe Messerkanten entstehen, die Beschadigungen
anden zu bearbeitenden Flachen und den Abstellflachen
hervorrufen und ein Sicherheitsrisiko darstellen. Auf3er-
dem kénnen sich Bodenunebenheiten an den Offnungs-
kanten verfangen und Blechteile herausstehen, die zu
schweren Beschadigungen der Umgebung fihren und
aus Sicherheitsgriinden kaum zu tolerieren sind. Ferner
verschlechtert sich die Reinigungsfunktion der Diisen er-
heblich durch diese VerschleilRvorgange.

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, mit einfachen
Ausbildungen die Dauerfestigkeit von Saugsohlen der
gattungsgemafen Art gegen Abrieb deutlich zu erhéhen
und eine sicherheits- und funktionsrelevante Ausbildung
zu gewahrleisten.

[0005] DieL6sungdieser Aufgabe besteht erfindungs-
gemal darin, daf die Saugsohle mindestens einen Steg
und/oder Streifen aus verschleilresistentem Material
aufweist.

[0006] Hierdurch wird eine Verschleilzugabe ge-
schaffen, die eine Verringerung des Verschleiltabtrages
der Saugsohle ermdglicht.

[0007] Ferner ist vorgesehen, daf’ der Randbereich
der Saugd6ffnung quer zur Arbeitsrichtung durch minde-
stens einen Steg und/oder Streifen begrenzt wird.
[0008] Eine einfache Ausbildung besteht darin, dal
die Stege aus einem am Saugvorsatz verankerten Me-
talldrahtmaterial bestehen.

[0009] Eine vorteilhafte Anordnung besteht darin, da®
die Stege und/oder Streifen in die Saugsohle eingebettet
sind.

[0010] Eine zusatzliche Funktion wird dadurch erfillt,
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daR die Stege und/oder Streifen als Luftfihrung entlang
einer bodenseitigen Dichtkante des Saugvorsatzes an-
geordnet sind.

[0011] In der Zeichnung ist ein Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1  eine perspektive Darstellung auf die Saugsohle
eines Saugvorsatzes mit verankertem Metall-
drahtmaterial als Steg quer zur Arbeitsrichtung
und

Fig. 2 eine Schnittdarstellung eines Saugvorsatzes

mit eingesetztem und festgesetzten Metall-
drahtmaterial.

Die dargestellte Ausbildung zeigt einen Saugvorsatz 1
eines Staubsaugers, der Uber Laufrollen 2 gefiihrtist und
eine bodenseitige Saugsohle 3 aufweist. Der Saugvor-
satz 1 wird abstromseitig liber eine Gelenkschwinge 4
mit einem nicht ndher dargestellten Staubsauger verbun-
den.

[0012] In der Saugsohle 3 ist eine querlaufende Sau-
g6ffnung 5 ausgebildet, die quer zur Arbeitsrichtung ei-
nen Steg 5 in Form eines verankerten Metalldrahtmate-
rials 7 aus verschleilresistentem Material vorgeschaltet
ist.

[0013] Vorzugsweise ist das verschlei3resistente Ma-
terial aus einem Metall gebildet, das harter als das Ma-
terial der Saugsohle 3 ist.

Patentanspriiche

1. vorrichtung fir Saugvorsatze von Staubsaugern,
insbesondere flr handgeflihrte Staubsauger, mit ei-
ner Saugoffnung in einer bodenseitigen Saugsohle
des Saugvorsatzes, die abstromseitig mit einer Sau-
g6ffnung des Staubsaugers verbunden ist, dadurch
gekennzeichnet, da die Saugsohle (3) minde-
stens einen Steg (6) und/oder Streifen aus ver-
schleilRresistentem Material aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Randbereich der Saugéffnung (5)
quer zur Arbeitsrichtung durch mindestens einen
Steg (6) und/oder Streifen begrenzt wird.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Stege (6) aus einem am
Saugvorsatz (1) verankerten Metalldrahtmaterial (7)
bestehen.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daB die Stege (6) und/oder
Streifen in die Saugsohle (3) eingebettet sind.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die Stege (6) und/oder
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Streifen als Luftfiihrung entlang einer bodenseitigen
Dichtkante des Saugvorsatzes (1) angeordnet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1790 266 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

